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Das raue und eisige Klima der Bergwelt stellt Fahrer und Fahr   zeug  
vor immer neue Herausforderungen. Mit dem neuen PistenBully 400 
meistern sie gemeinsam jede Situation. Ob in der Standardausführung, 
mit Winde oder in der FunPark-Ausführung, der PistenBully 400 ist 
fahrerfreundlich, geräuscharm und einfach zu bedienen. 
Steigen Sie ein und überzeugen Sie sich selbst davon!

www.pistenbully.com

Ein starker zuverlässiger Weggefährte.
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W!hrend der vergangene Win-
ter im Schwarzwald lediglich ei-
nen tollen Auftakt und wieder
ein w"rdiges Finale zu Ostern
zeigte, waren in den h#chsten
Schwarzwaldlagen den ganzen
Winter "ber gute Schneever-
h!ltnisse zu finden. F"r viele
Ausrichter war einfach auch
Flexibilit!t gefordert, weil so
manche Veranstaltung schnee-
bedingt nicht vor der Haust"re
stattfinden konnte.

F"r unsere Athleten war es ins-
gesamt ein erfolgreicher Win-
ter. Im Nachwuchsbereich
konnten fast alle Disziplinen mit
guten Ergebnissen bei der DM
und JWM aufwarten. 

Im alpinen Wettkampflager
gibt es im Sch"lerbereich auf
nationaler Ebene erste Lichtbli-
cke. Mit der talentierten Snow-
boarderin Selina Kammerer ist
die Region inzwischen auch
international vertreten. 

Im Biathlon gab es durch Bene-
dikt Doll die erste Medaille f"r
einen SVS-Skij!ger. Bei den Ak-
tiven sorgte die fr"here SKIF-
Absolventin Kathrin Hitzer mit
zwei Weltcup-Erfolgen f"r
sportlichen Schlagzeilen.

Die Langl!ufer wiesen bei der
DM Spitzenpl!tze auf und star-
teten bei der JWM. Steffi B#hler
kann im Weltcup auf eine ins-
gesamt erfolgreiche Saison zu-
r"ckblicken.

In der Nordischen Kombination
startete eine kleine, aber feine
Gruppe die sich bereits wacker
im B-Weltcup schl!gt und ziel-

Helmut B•hr
Vize-Pr•sident
Skiverband Schwarzwald

Editorial 3

SVS-News
Namen und Notizen 18
Tipps und Termine 18

Schneeinsel:
Zahlreiche Veranstaltungen wurden im Ski-
winter 2007/2008 auf das Herzogenhorn
verlegt. (Foto: Wiedmann)

strebig in Richtung Weltspitze
hinarbeitet. Nach einer langen
Durststrecke gibt es im Lager
der Skispringer wieder berech-
tigte Hoffnungen auf sportlich
erfolgreichere Zeiten.
Der Winter-Breitensporttag am
Feldberg im M!rz des vergan-
genen Jahres war eine groûar-
tige Demonstration des breiten
Repertoire an Wintersport im
Skiverband Schwarzwald. Das
Angebot der Vereine be-
schr!nkt sich schon lange nicht
mehr nur auf die Skisaison. Ge-
treu dem DSV-Slogan ¹365
Tage nordic aktivª gilt das An-
gebot f"r die Vereinsmitglieder
landauf, landab f"r das ganze
Jahr.

Bei einem Sommer-Breiten-
sporttag, der am 7. September
2008 in $hningen am Boden-
see stattfinden wird, wollen wir
einem breiten Publikum die
Sommer-Disziplinen n!her brin-
gen. Eingebettet wird unser
Event in das Dorffest, das j!hr-
lich als groûe Attraktion auf der
H#ri von Tausenden von groûen
und kleinen G!sten besucht
wird.  Auf ein Wiedersehen am
Bodensee%

Herzlichst Ihr
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Sportliche Erfolge im vergangenen Winter ±
Sommer-Breitensporttag am 7.9.2008 in 
!hningen/Bodensee
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Nach der am 12. Dezem-
ber 2007 erfolgten Gr•n-
dung des ¹Tr€gervereines
Schwarzwald Nordic Cen-
ter Notschrei e.V.ª wurden
die Planungen f•r die f€lli-
ge Sanierung und Moder-
nisierung des Biathlonzen-
trums in den Folgewochen
weiter vorangetrieben.
Nachdem die Kostenbere-
chungen f•r die urspr•ng-
lich geplante Neuanlage
eines Ski-Stadions mit in-
tegriertem Biathlon-
Schieûstand direkt an der
Passh•he eine f•r alle Be-
teiligten nicht mehr reali-
sierbare H•he erreicht
hatten, entschloss sich der
Tr€gerverein nunmehr zu
einer Sanierung und Er-
weiterung der bestehen-
den Anlage ca. 1.000 m
•stlicher des Waldhotels
am Notschrei.

Kernst"ck des ¹Schwarzwald
Nordic-Center Notschreiª bleibt
damit der mit 24 Scheiben aus-
gestattete Biathlon-Schieû-
stand mit angeschlossener Ski-
rollerstrecke. Zur Verl!ngerung
der Schieûgenehmigung sind
baulich aufwendige, sicher-
heits- und umweltbezogene
Sanierungsmaûnahmen an den
Schieûblenden, Kugelf!ngen
und der Elektronikausr"stung
der Anlage notwendig. So er-
fordern die beh#rdlichen Aufla-
gen k"nftig eine gemauerte
R"ckwand und Bodenversiege-
lung im Bereich der  Schieû-
st!nde. Auch die vorhandene
Beleuchtung, Absperrungen,
Z!une und Tore m"ssen nach-

gebessert werden. Hinzukom-
men werden Servicegeb!ude
zur Optimierung des Trainings-
betriebes mit Umkleiden und
WC-Anlagen, sowie ein Ziel-
haus zur Organisation und Aus-
wertung trainingsbegleitender
Leistungstests.

Einen weiteren Schwerpunkt

der investiven Maûnahmen bil-
det die Erweiterung des vor-
handenen Streckennetzes f"r
den Sommer- und Winterbe-
trieb. So soll k"nftig eine 2,5
km lange beleuchtete Winter-
trainingsstrecke mit einer
Schneisenbreite von 6 Metern
die vorhandene 2,9 km lange
asphaltierte Rollerstrecke er-

g!nzen. Durch die zus!tzlich
geplante Verl!ngerung des auf
der 2,5 km-Runde basierenden
Streckennetzes auf 3,75 km
und die Kombination und Ver-
breiterung entsprechender Teil-
strecken k#nnen k"nftig alle re-
levanten Streckenl!ngen von 1
bis 7,5km L!nge, einschlieûlich
Staffel- und Verfolgungswett-
bewerben, wettkampfgem!û
trainiert werden. Die beschrie-
benen Maûnahmen erfordern
Gesamtinvestitionen von rd. 2
Mio. Euro.

Von zentraler Bedeutung f"r
die Zukunft des Nordic-Center
Notschrei und die Absicherung
des Trainings- und Wettkampf-
betriebs in den nordischen Dis-
ziplinen und im Biathlon ist je-
doch auch die geplante
Beschneiung der 2,5 km langen
Trainingsstrecke. Zur Vorberei-
tung der Energie- und Wasser-
versorgung einschlieûlich aller
Leitungen, Pumpstation und

Planungen f•r Notschrei-Sanierung bei Bund und Land  vorgelegt 

Tr"gerverein hofft auf baldigen Baubeginn

Einzige Wettkampfst•tte f!r den Biathlonsport in Ba den-W!rttemberg: Die Anlage am Notschrei soll zum
Schwarzwald-Nordic-Center ausgebaut werden. Das bes tehende Streckennetz soll erweitert und mit einer
Beschneiungsanlage ausgestattet werden. (Fotos: Wiedmann)

Sanierungsbed!rftig: Der Schieûstand am Notschrei entspr icht nicht
mehr den Anforderungen.
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Speicherbecken m"ssen am
Notschrei daf"r ca. 500.000
Euro investiert werden. In ei-
nem weiteren Bauabschnitt sol-
len dann noch entsprechende
Funktionsfl!chen als Vorausset-
zung f"r die Ausrichtung natio-
naler oder internationaler Wett-
k!mpfe entstehen und die
Verbesserung der Zuwege f"r
den Trainings- und Wettkampf-
betrieb erfolgen. Hierf"r m"s-
sen noch gesondert Mittel ein-
geworben werden, da eine
F#rderung dieser Maûnahmen
aus Leistungssportmitteln des
Bundes und Landes ausge-
schlossen wurde.   

Vorrangiges Ziel der derzeitigen
Bem"hungen des neuen Tr!ger-
vereines ist es, die finanzielle
Beteiligung des Bundes und
Landes, aber auch der kommu-
nalen Ebene zu sichern. Noch
fehlen endg"ltige Zusagen "ber
die jeweiligen F#rderanteile.
Doch bei einem ersten Finanzie-
rungsgespr!ch im M!rz 2008
wurde zumindest die grund-
s!tzliche Bereitschaft des Bun-
des und Landes zu einer F#rde-
rung des Projektes erkennbar.
Zwischenzeitlich hat die Techni-
sche Kommission des Landes-
auschusses f"r Leistungssport
(LAL) im Landessportverband
Baden-W"rttemberg eine Lan-
desf#rderung in H#he von 40&
der zuschussf!higen Kosten
empfohlen. Im Gegenzug wird
vom Bundesministerium des In-

nern wird eine 30&-prozentige
Finanzierungsbeteiligung er-
wartet. Weitere 30& m"ssten
dann "ber die Kommunen und
Landkreise aufgebracht wer-
den. Nicht zuletzt wegen der
anstehenden Junioren-Welt-
meisterschaften 2010 in Hinter-
zarten erhoffen sich die Verant-
wortlichen nun eine baldige
Entscheidung aller beteiligten
Finanzierungsgeber. Dann
k#nnten auch die f"r den Not-
schrei vorgesehenen Langlauf-
wettbewerbe der JWM 2010
unter optimalen Rahmenbedin-
gungen ausgerichtet werden.    

(huw)

¹Tr•gerverein Schwarzwald Nordic

Center Notschrei e.V.ª

Der Tr!gerverein mit Sitz in Todtnau wurde am 12.12.2007 im
Waldhotel am Notschrei gegr"ndet. Mitglieder sind in erster
 Linie die Gebietsk#rperschaften, Kommunen und Vereine im
Einzugsgebiet der Anlage, jedoch k#nnen auch Firmen und
 Privatpersonen die Mitgliedschaft des Vereines erwerben.  

Zweck des Vereines ist die F#rderung des Sports. Der Verein
 verfolgt ausschlieûlich gemeinn"tzige Zwecke. Der Satzungs-
zweck wird insbesondere verwirklicht durch die 'bernahme der
Tr!gerschaft und des Betriebes des Schwarzwald Nordic-Center
mit Biathlonanlage am Notschrei (bisheriger Tr!ger: Skiverband
Schwarzwald e.V.) 

Vereinsmitglieder 

(Auszug Stand Februar 2008):

Stadt Todtnau
Gemeinde Feldberg
Gemeinde Oberried
Gemeinde Kirchzarten
Gemeinde M"nstertal
Gemeindverwaltungsverband
Sch#nau
Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald
Landkreis L#rrach
Tr!gerverein Olympiast"tzpunkt
Freiburg-Schwarzwald e.V.
Skiverband Schwarzwald e.V.
F#rderverein Biathlon e.V. 

SC Blasiwald e.V.
WSC Breisgau-Staufen e.V.
SC Fr#hnd e.V.
SV Kirchzarten e.V.
SC Oberried e.V.
SC M"nstertal e.V.
SC Muggenbrunn e.V.
SV Schauinsland e.V.
SC Sch#nau-Belchen e.V.
SC Schluchsee e.V.
WSV Titisee e.V.
SC Todtnau e.V.
SC Todtnauberg e.V.
SC Wieden

Der gesch•ftsf!hrende Vorstand (v. links):  Hans-Ul rich Wiedmann,
Freiburg (Finanzen), Andreas Wieûner, Todtnau (2. V orsitzender),
Franz-Josef Winterhalter, Oberried (1. Vorsitzender ), Herbert Schwei-
zer, Kirchzarten (Schriftf!hrer).

Gut besucht: Die Gr!ndungsversammlung des Tr•gerver eins Schwarzwald-Nordic-Center Notschrei e.V.
vom 12. Dezember 2007 im Waldhotel am Notschrei.
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Bedingt durch die Mitte
August stattfindenden
Olympischen Sommer-
spiele in China gibt es
den Auftakt-Wettbewerb
des diesj€hrigen ¹Rot -
haus FIS- Sommer-Grand-
Prixª ± sponsored by
Euro papark Rust ± in
Hinter zarten bereits am
letzten Wochen ende im
Juli. Um die notwendige
TV-!bertragungen zu ga-
rantieren, gastiert die
Weltelite der Skispringer
bereits vom 25. bis 27. Juli
2008, also genau zum
Start der Sommerferien in
Baden-W•rttemberg im
Hoch schwarzwald. Es ist
das  erste Springen der
nun zum dritten Male
stattfindenden ¹Vier-Na -
tio nen-Tourneeª mit Ein -
siedeln/Schweiz, Courch -
evel/Frank reich und Pra-
gelato/Italien.

Das sportliche Programm sieht
f"r Freitag, 25. Juli 2008 das
Training der Nationen mit an-
schlieûender Qualifikation vor.
Eine erste Standortbestimmung
vor dem WM-Winter bietet am
Samstag, 26. Juli 2008 das
Mannschafts-Skispringen. 

Schlieûlich stehen nach dem
Karriere-Ende zahlreicher Spit-
zenathleten, wie den $sterrei-
chern Andreas Widh#lzl und
Martin H#llwarth und dem finni-
schen f"nffachen Tournee-Ge-
samtsieger Janne Ahonen zahl-
reiche Nationen vor dem
Umbruch. Auch in der Trainerrie-
ge hat sich nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch bei weiteren

Nationen einiges ge!ndert. 
Gespannt sein darf man auch
auf den ersten Auftritt der deut-
schen Skispringer. Kann der
neue Bundestrainer Werner
Schuster den DSV-Adlern schon
wieder Fl"gel verleihen? Und
schafft eines der deutschen Ta-
lente den Anschluss an die
Weltspitze? Fragen, die viel-
leicht schon in Teilen beim Ein-
zelwettkampf am Sonntag, 27.
Juli 2008, der bereits mit dem
Probedurchgang um 10 Uhr be-
ginnt, im Adler-Skistadion beim
Rothaus-FIS-Grand-Prix beant-
wortet werden. 

Neben dem sportlichen Pro-
gramm erwartet die Skisprung-
fans aus nah und fern auch in
diesem Jahr wieder ein kurzwei-
liges Rahmenprogramm, wel-
ches bereits am Mittwoch, 23.
Juli am Kurhaus Hinterzarten
beginnt. 

Ein Highlight mit hohem Spaû-
faktor k#nnte wieder das Fuû-
ball-Einlagespiel auf dem Sport-
platz Hinterzarten werden. Dort
treffen am Donnerstag, 24. Juli
um 18.30 Uhr ehemalige Skis-
pringer, Trainer und Betreuer auf
die Frauen-Bundesliga-Mann-
schaft des Sportclub Freiburg. 

Party-Stimmung ist am Freitag,
25. Juli beim Konzert der Grup-
pe ¹Wombatsª und am Abend
darauf beim Gastspiel der ¹Whi-
te Eagleª angesagt.  

Aktuelle Informationen unter
www.sommerskispringen-
hinterzarten.de
www.sommerskispringen-
hinterzarten.de   

(jh)

V ´ O ´ R ´ S ´ C ´ H ´ A ´ U

Highlight am ersten Ferien-Wochenende

FIS-Sommer-Grand-Prix Hinterzarten

Die "sterreicher Gregor Schlierenzauer und Thomas M orgenstern
geh#ren wie Adam Malysz wieder zu den Favoriten auf  den Tages-
sieg beim FIS-Grand-Prix in Hinterzarten. (Fotos: Ha hne)

Spitzensport vom Feinsten erwartet die Besucher des  FIS-Sommer-
Grand-Prix am letzten Juli-Wochenende in Hinterzart en.
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Sonnenbrille und Sonnencreme
waren Mitte M!rz bei der 10.
Auflage des ¹Ursula-Villinger-Ge-
d!chtnislanglaufª ein unabding-
bares Utensil. Strahlender Son-
nenschein und Temperaturen im
zweistelligen Plusbereich beglei-
teten das Saisonfinale der Skilan-
glangl!ufer und Nordisch Kombi-
nierten am Herzogenhorn.
Wenngleich das Teilnehmerfeld
in dies mal  nicht die Spitzenwer-
te der vergangenen Jahres er-
reichte, tummelten sich immer-
hin 128 Nachwuchslangl!ufer
der drei Landesskiverb!nde auf
den letzten Schneeresten zum
Saisonfinale beim Leistungszen-
trum. Nach kalter Nacht fanden
die Skilangl!ufer eine zun!chst
durchfrorene, sp!ter sulzig wei-
che Skatingpiste vor, welche den
Nachwuchs-Athleten auf den
zwei bis sechs Kilometer langen

Strecken alles abverlangte.
Luca Winkler von der SZ R#mer-
stein war im Rennen "ber sechs
Kilometer bei der m!nnlichen
Sch"lerklasse S14/15 das Maû al-
ler Dinge. Mit einer Laufzeit von
22,14 Minuten verwies er Lukas
Rombach vom SC Wehr auf den
zweiten Ehrenplatz der S15 und
gewann damit auch den Pokal
des zeitschnellsten. Bronze er-
k!mpfte sich Patrick Schwarz
vom ST Schluchsee-Blasiwald. 
Durch Annika Knoll gab es bei
den M!dchen S15 einen Favori-
tensieg. Die 15-j!hrige Nach-
wuchsl!uferin vom SV Frieden-
weiler-Rudenberg, Gesamtzweite
im deutschen Sch"lercup (DSC),
verwies mit Tagesbestzeit von
24,03 Minuten bei den Sch"le-
rinnen die eigentliche Favoritin,
Eva Wolf (SV Agenbach) mit 17,4
Sekunden R"ckstand auf den

ger (SC Hinterzarten) und Niko-
laus Reidt (SV Baiersbronn) als Ge-
winner der Klassen S14 darf mit
Interesse weiterverfolgt werden. 

Klein, aber fein ist das Feld der
Nordisch Kombinierten im SVS-
Verbandsgebiet. Denn nur sieben
(7%) Nachwuchs-Kombinierer
wandelten bei der noch anste-
henden Laufentscheidung auf
den Spuren von Olympiasieger
Georg Hettich. Kurios: Beim
Langlaufrennen um die Sch"ler-
meisterschaft des Skiverbandes
Schwarzwald erreichten Tobias
Schwendemann (SZ Breitnau)
und Moritz Schorpp (ST Scho-
nach-Rohrhardsberg) mit 15,21
Minuten auf der zwei Kilometer
langen Skatingpiste die exakt
gleiche Laufzeit. Am Ende gab
der Vorsprung von sieben Sekun-
den aus der Sprunglaufkonkur-
renz den Ausschlag f"r den neu-
en Schwarzwald-Sch"lermeister
Tobias Schwendemann. Bronze
ging an Sebastian Rombach (SC
Waldau).

(jh)

10. Ursula-Villinger-Ged!chtnislanglauf

Sonnenschein bei der Jubil"umsauflage

zweiten Stockerlplatz. Dritte
wurde Julia Ebner von der SZ
Brend.

'ber jeweils zwei Kilometer ging
das Rennen bei den M!dchen
und Jungen der Klasse S11. Jo-
nas Haag (SC Enzkl#sterle) in
8,08 Minuten sowie Lena Man-
gold (TV Weiler i. d. Bergen) mit
einer Laufzeit von 9,05 Minuten
setzten in ihren Klassen jeweils
die Akzente. 
Dort, wo einst auch Steffi B#hler
(SC Ibach), aktuelle erfolgreich
Weltcup-Starterin im Sch"leralter
mehrfach an den Start ging,
duellierten bei traditionellen ¹Vil-
lingerlaufª auch die Sch"ler/-in-
nen der S12 und S13 "ber jeweils
vier Kilometer um Bestzeiten und
Medaillen. Simon Baum (SZ
Brend), Christin Maier (SC Urach),
Lukas Tritschler (SC Langenord-
nach) und Johanna Schnurr (SV
Baiersbronn) empfahlen sich bei
Laufbestzeit und Klassensiegen
f"r h#here Aufgaben der Zukunft. 

Und auch die weitere sportliche
Entwicklung von Daniela B#hrin-

Auf der Schneeinsel ¹Herzogenhornª war der Skiverba nd Schwarz-
wald Mitte M•rz auf den letzten Schneeresten Ausric hter der 10.
Auflage des ¹Ursula-Villinger-Ged•chtnislanglaufsª. (Fotos: Hahne)

Luca Winkler und Annik Knoll konnten das oberste St ockerl bestei-
gen und jeweils den Preis der Zeitschnellsten in Em pfang nehmen.



Vom 29. M€rz bis 5. April
2008 kam ich in den
 Genuss, an der Ausbil-
dungswoche zur ¹DSV
Grundstufe Skitourª teil-
zunehmen. Nach unserer
Ankunft in Bivio begann
gleich am ersten Abend -
nach gemeinsamem Es-
sen und erstem Kennen
lernen - das Theoriepro-
gramm mit zwei Refera-
ten und der Planung der
ersten Tour. 

Es folgte eine Woche, in der wir
jeden Tag einen anderen Gipfel
bestiegen. Immer wieder aufstei-
gen und abfahren - unterbrochen
von praktischen 'bungen: Spur-
anlage, reduzieren, Hangneigung
sch!tzen und "berpr"fen, Nie-
tentest, Kompressionstest,
Rutschblock, Schlittenbau, Arbeit
mit Karte und Kompass, LVS Su-
che. Nach der Praxis tags"ber
bauten wir abends anhand inter-
essanter und anschaulicher Refe-

rate unser theoretisches Wissen
weiter auf und planten dabei die
Tour f"r den n!chsten Tag.  
Im Laufe der Woche setzten
Schneef!lle ein und die Lawinen-
gefahrenstufe kletterte auf ¹er-
heblichª. Damit steigerte sich
aber auch unser Lern- und
'bungseffekt. Die sch#nste Tour
der Woche war dabei die Bestei-
gung des Piz da la Margna (3158
m). Bei Schneefall, starkem Wind

und schlechter
Sicht began-
nen wir mit
dem Aufstieg.
Die erfahre-
nen, fachkun-
digen Ausbil-
der Rolf
Schempp und
Philipp
Schmidt konn-
ten uns so aus-
gezeichnet de-
monstrieren,
wie es gelingt,
die lokale La-
winengefahr
m#glichst ge-
nau einzu-
sch!tzen,
wenn man auf

die vielf!ltigen Zeichen der Natur
achtet. Unterwegs durchgef"hrte
Nieten- und ein Kompressions-
tests gaben uns die Sicherheit,
unseren Weg zum Gipfel fortzu-
setzen. Erst am letzten Auf-
schwung mussten wir - nach ge-
meinschaftlicher Abw!gung -
aufgrund der ausgepr!gten Han-
gneigung und der damit verbun-
denen nochmals erh#hten Lawi-
nengefahr jede weitere
Besteigung ab-
brechen. Sehr
schade, so
kurz vor Errei-
chen des Ziels.
Die Belohnung
f"r die richti-
ge, aber so
schwere Ent-
scheidung
folgte jedoch
auf dem Fuûe:
Die Wolken
rissen auf und
die Sonne kam
zum Vor-
schein. Eine
traumhafte
Abfahrt bei
hervorragen-
dem Pulver-

schnee im herrlichen Sonnen-
schein entsch!digte uns mehr als
genug. Nur schade, dass die Aus-
bildung zwei Tage sp!ter bereits
beendet war. Das Lernen hat in
dieser Woche mehr als Spaû ge-
macht. Und dies der gesamten
Gruppe. Darunter auch Olympia-
sieger Georg Hettich aus Scho-
nach.

(rs)

T ´ O ´ U ´ R ´ E ´ N ´ W ´ E ´ S ´ E ´ N

Freie Fahrt im weiûen Gold (Fotos: Schmidtobreick)

Auch Olympiasieger Georg Hettich hatte bei der
Tourenausbildung seinen Spaû Schlittenbau mit Ausbilder Philipp Schmidt
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SVS-Tourenwesen

Ausbildungswoche mit Olympiasieger 
Georg Hettich
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24 Lawinentote im Alpen-
raum  gleich zu  Winterbe-
ginn sind 24 Verungl•ckte
zuviel. Unabh€ngig hier-
von wurde beim Skiver-
band Schwarzwald (SVS)  
in der abgelaufenen Ski-
saison 2007/08 die Lawi-
nenausbildung forciert
und ausgeweitet, sollen
die Verantwortlichen aus
den Vereinen •ber die
Gefahren beim Alpinen
Skilauf und Tourengehen
noch mehr sensibilisiert
werden.

Um den hohen Ausbildungs-
stand durch das Tourenreferat in
der 'bungsleiterausbildung zu
gew!hrleisten, hatte  sich der
Skiverband entschlossen ein
mobiles ORTOVOX Such- und
Trainingsystem f"r die Lawinen-
ausbildung anzuschaffen. Hel-
mut B!hr, Vizepr!sident Breiten-
sport im SVS, "bergab dem
Tourenreferenten Reinhard
Koch  das rund 2500 Euro teure
elektronische Ger!t. ¹Mit dieser
Einheit, k#nnen verschiedene Si-
tuationen von Lawinenunf!llen
simuliert und dementsprechend
das Suchen von Versch"tteten
trainiert werdenª, erkl!rt B!hr. 
Gerade im Hinblick auf die 24
Lawinentoten im Alpenraum
und in den Pyren!en, die allein
in den ersten zwei Wochen des
neuen Jahres schon zu beklagen
sind, betrachtet Helmut B!hr
diese Investition f"r sehr sinn-
vollª 'ber das Thema alpine Ge-
fahren muss weiterhin umfas-
send aufgekl!rt  werden und die
Schneesportler, die sich abseits
der Piste bewegen, sollten f"r

den Ernstfall ger"stet seinª.
Bei einem ersten Trainingstag
am ¹*ulemer Kreuzª bei
Schluchsee, den SVS-Ausbilder
aus verschiedenen Sparten be-
suchten, konnten erste Erfah-
rungen gemacht werden, die
dann in die 'bungsleiterausbil-
dung einflieûen werden. ¹Das
neue Such- und Trainingssystem
ist k"nftig ein wichtiger Baus-
tein im Ausbildungskonzept al-
ler Sparten des SVSª, so Touren-
referent Reinhold Koch. 

Dass von den 'bungsleiterinnen
und den 'bungsleitern aus den
Sparten Alpin, Snowboard,
Schneeschuhwandern und Ski-
tour das Thema ¹Alpine Gefah-
renª sehr ernst genommen

Sicherheit geht vor

SVS-Tourenwesen forciert Lawinenausbildung

Weitere Infos zur Ausbildung auf der SVS-Hompage:
www.skiverband-schwarzwald.de

wird, zeigt die Tatsache, dass bei
einem Informationsabend im
November, bei dem Dr. Chris-
toph Galli "ber die alpine Ge-
fahren beim Schneesport abseits
gesicherter  Pisten in Freiburg
referierte, mehr als 60 'bungs-
leiter und Variantenfahrern teil-
nahmen. 

Ungebrochen war das Interesse
auch f"r den praktischen
'bungsteil. Bei strahlendem
Sonnenschein  und richtig viel
Schnee lieûen sich 37 Verein-
smitglieder von den erfahrenen

Ausbildern des SVS am Leis-
tungszentrum Herzogenhorn in
den richtigen Umgang mit dem
VS-Ger!t (Lawinensuchger!t,
bestehend aus Sender und Emp-
f!nger) einweisen. Metertief
wurden Sender in den Schnee
eingegraben, um mit dem Emp-
f!nger zentimetergenau die
¹Versch"ttetenª schnell zu or-
ten. Denn Sekunden entschei-
den oft "ber Leben und Tod.  

(jh)

37 Personen aus den Vereinen des Skiverband Schwarz wald nutzten am Wochenende die M#glichkeit
zur praktischen Ausbildung mit dem Lawinensuchger•t . (Foto: Hahne)
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Nach der gelungenen
Premiere mit dem Win-
tersportfestival im M€rz
2007 auf dem Feldberg,
geht das Projekt ¹Brei-
tensporttagª in die zwei-
te Runde:

Am Sonntag, 7. September
2008 findet in $hningen am
Bodensee der erste Sommer-
Breitensporttag des Skiverband
Schwarzwald statt. Alle Vereine
und Mitglieder des SVS sind zur
aktiven Teilnahme aufgerufen.
Nat"rlich sind auch alle Freun-
de, Bekannte, Verwandte und
sonstigen Interessierten herzlich
willkommen. Die Veranstaltung
wird eingebettet in das j!hrlich
auf der Bodenseehalbinsel
¹H#riª stattfindende $hninger
Dorffest. F"r die Bewirtung hat
sich bereits die Vorstandschaft
des Skibezirks VI Hegau/
Bodensee bereit erkl!rt. 

¹Ein breites Publikum soll unse-
ren weiûen Sport mit den ver-
schiedenen Disziplinen n!her
kennen lernen. Dabei wollen wir
vor allem deutlich machen, dass
unsere Arbeit sich nicht nur auf
den Winter und den Schnee
 beschr!nkt, sondern von den
Vereinen und dem Verband zu-
nehmend ein breites und ab-
wechslungsreiches Ganzjahres-
angebot f"r jede Alters- und
Leistungsgruppe geschaffen
wirdª, sagt der f"r den Breiten-
sport zust!ndige Vizepr!sident
Helmut B!hr.

Die Planungen f"r die einzelnen
Stationen sind in vollem Gange. 

Das Nordic Walking Lehrteam
des SVS und #rtliche Trainer de-
monstrieren verschiedene Nord-
ic Walking Techniken, weisen
interessierte Besucher ein und
laden zu kostenlosen Schnup-
pertouren. Auûerdem wird eine
gef"hrte Tour von circa vier Kilo-
meter L!nge f"r bereits aktive
Nordic Walker angeboten. Wan-
derfreunde erhalten die M#g-
lichkeit, sich ebenfalls gef"hrten
(Rund-) Wanderungen anzu-
schlieûen. Die Routen werden
zeitnah ausgesucht und be-
kannt gemacht. Auûerdem wird
eine Radwanderstrecke mit Ziel
$hningen ausgeschildert sein.
Auf der Ortsstraûe von $hnin-
gen wird ein Inline-Slalom aus-
getragen. Aktive Besucher sind
eingeladen, sich und das Mate-
rial auszuprobieren. Auch die
(derzeit noch) weniger bekann-
ten Sommer-Disziplinen Roller-
Blade, Skiken und Rollski wer-
den ihren Platz finden. Auf einer
Wiese in N!he des Sportplatz-
gel!ndes wird die Technik des
Grasskifahrens demonstriert.

Frei nach dem Motto ¹Wir "ber
unsª wird der Skiverband mit
dem Referat Breitensport mit ei-
nem Informationsstand vertre-
ten sein. Die Mitarbeiter werden
sich ihren Fragen im Bereich
Lehrwesen, Trainerschule und
Ausbildung stellen. Sie k#nnen
sich weiterhin "ber die neuen
Ausbildungsstrukturen und "ber
die Neuordnung der DSV-Ski-
schule informieren. 
Die Referate ¹Skisport an Schu-
lenª und ¹Jugendª stellen sich
vor. Die Jugendarbeit in den
Vereinen hat f"r das gesell-
schaftliche Gef"ge einen hohen

Stellenwert, ein gemeinsamer
Weg der Schulen und der Verei-
ne f"r die Jugendlichen ist daher
gefragt. Das Ski-Internat Furt-
wangen pr!sentiert sich mit ei-
nem Infostand und zeigt auf,
wie Hochleistungssport mit
Schule und Beruf in Einklang ge-
bracht werden k#nnen.

Erste Kletterversuche k#nnen
die Besucher an einem mobilen
Kletterturm machen. Das Lehr-
team ¹Tourenª und Tourenleiter
aus der Umgebung k"mmern
sich um die Betreuung und zei-
gen die notwendigen Handgrif-
fe. Das Touren-Team informiert
zudem "ber die Orientierung
mit Karte und Kompass und das
Verhalten im Gel!nde. Ange-
dacht ist ferner, einen Orientie-
rungslauf anzubieten. 
Zu einer eigenen Disziplin hat
sich inzwischen der Sommerbi-
athlon entwickelt. Die Weltklas-
seathleten absolvieren bereits
erste Weltcups. Die allj!hrlich
stattfindenden Deutschen Meis-
terschaften der Biathleten sind
l!ngst Programm im kalendera-
rischen Hochsommer. Auch hier
ist eine Demoveranstaltung mit
jungen Nachwuchsbiathleten in
Vorbereitung.
Nat"rlich sollen die Besucher
aber auch hier die M#glichkeit
bekommen, eigene Erfahrun-

gen zu sammeln. Mit dem La-
sergewehr kann jeder selbst ver-
suchen, die Scheiben zu treffen
wie Simone Denkinger oder
Kathrin Hitzer. 

Verschiedene Sportartikelher-
steller und -Gesch!fte werden
vor Ort ihre Produkte pr!sentie-
ren. Ferner gibt es auch die
M#glichkeit mit Testmaterial
ver schiedene Trendsportarten
selbst zu testen. 

Im Sinne der Mitgliedergewin-
nung und vor allem der Mitglie-
derbindung gewinnt die Attrak-
tivit!t des (sportlichen)
Angebotes und die Auûendar-
stellung verst!rkt an Bedeu-
tung. Aus diesem Grund sind
alle im Ehrenamt f"r den Ski-
sport bzw. skisporttreibende
Vereine T!tigen dazu aufgeru-
fen, uns an diesem Tag zu
unterst"tzen, sich einzubringen
und die Veranstaltung mit zu
gestalten. 

Vorschl!ge, Ideen, etc. sind an
den Vizepr!sidenten Breiten-
sport, Helmut B!hr, zu richten:

E-Mail:  helmut.baehr@t-online.de 
Kontakt: 07746/91069. 

(hb/jh/kl)

B ´ R ´ E ´ I ´ T ´ E ´ N ´ S ´ P ´ O ´ R ´ T

Skiverband und Skibezirk VI laden ein 

Sommer-Breitensporttag am 7. September
2008 in #hningen/Bodensee
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Aus den Vereinen:

40 Jahre Skischule 
ESV Freiburg

Am 17. November ± 14
Tage nach dem Herbstfest
anl€sslich des 80. Vereins-
jubil€ums ± feierte die Ski-
schule des ESV Freiburg ihr
40-j€hriges Bestehen. Zur
Erinnerung an die An-
fangsjahre wurde das Fest
in H•llsteig gefeiert und
wie es sich f•r Wintersport-
ler geh•rt, im Schnee. 

Am Samstag boten Renate
und Hajo Junghanns eine
wundersch#ne Wanderung
von Hinterzarten±Alpersbach
zur H"tte nach H#llsteig an.
Gegen 16:15 Uhr kamen die
22 Wanderer an und wurden
mit den Teilnehmern, die mit
dem Auto angekommen wa-
ren, mit Sekt empfangen.

Katja und Katharina k"mmer-
ten sich um die Kids, die zu-
n!chst viel Spaû im Schnee
hatten und sich danach beim
Kinderschminken aufw!rmen
konnten.  
Gegen 18 Uhr begr"ûte der
Skischulleiter Timo Langen-
bach die 85 Besucher, die an-
schlieûend bei einem leckeren
und ebenso reichlichen Essen
verk#stigt wurden.

Der Gr"nder der Skischule,
Herbert Joos, hielt einen kur-
zen R"ckblick auf die Ent-
wicklung der Skischule in den
40 Jahren. Er konnte dabei
auch die ehemaligen Skilehrer
Wolfgang Bieger, Karl-Heinz
Schultz, Helma Joos, Ralf Lan-
genbach, Hilde Richter, Inge-
borg und Siegfried Scherer,
Silvio Engelberger und Rudi
Nordmann sowie 16 derzeit
aktive Skilehrer begr"ûen.

Von der ehemaligen B!renk-
lause war Karl-Heinz Hoff-
mann gekommen, der mit
anderen Kameraden von
1976/77 bis 1985/86 zu-
n!chst in den Bahnwagen
und sp!ter im Waisenhort in
B!rental die Kursteilnehmer
bewirtete.

Vom FSC Biengen besuchten
uns der erste Vorsitzende
Hannes Kircher sowie Karl-
Heinz K#hler, mit dem wir seit
Jahren die Skiausfahrt nach
S#lden machen.
Karl-Wilhelm Waldeyer sowie
Kathrin und Christian Rosen-
berger vertraten die Vor-
standschaft des ESV. Frank
Joos pr!sentierte eine hoch-
wertige Tombola.

Ein weiterer H#hepunkt war
ein Quiz, bei dem es 14 kniff-
lige Fragen zu l#sen galt. 
Hauptgewinn war ein Paar
Ski. Der zweite Preis war ein
Rundflug.

Es war ein toller Abend zu
dem alle ihren Beitrag leiste-
ten. Auch die R"ckfahrt mit
dem ESV-Bus von H#llsteig
nach Himmelreich, den Bigi
Kleiser fuhr, klappte gut.

Ein herzliches Dankesch#n an
dieser Stelle allen Spendern
von Preisen, den Besuchern
und allen Helfern, vor allen
Dingen Timo und Frank. Her-
bert Joos

(hj/jh)

Herr, wir danken Dir% In die-
sem Fall aber nicht dem g#tt-
lichen Herrn, sondern dem
unerm"dlichen G"nter Herr,
der in n!chtelanger Arbeit
mit Schneeresten rund ums
braungr"ne Skistadion Wit-
tenbach bei teilweise fr"h-
lingshaften Temperaturen
eine wettkampff!hige Loipe
hinzauberte, so dass der nor-
dische Wettbewerb beim
Bundesfinale JUGEND TRAI-
NIERT F'R OLYMPIA dort
stattfinden konnte, wo er
auch geplant war - in Scho-
nach.
JUGEND TRAINIERT F'R
OLYMPIA ist der gr#ûte
Schulsportwettbewerb der
Welt. Rund 7.000 Sch"lerin-
nen und Sch"ler aus der gan-
zen Republik messen sich in
drei Bundesfinals in insges-
amt 16 Sportarten. Zwei da-
von - Skilanglauf und Judo -
finden im Rahmen des Win-
terfinales statt, das vom 25.
bis 29. Februar 2008 turnus-
m!ûig in Schonach stattfand.
W!hrend der Judo-Wettbe-
werb in der Turnhalle der

Dom-Clemente-Schule natur-
gem!û keine Probleme verur-
sacht, durfte ob der Tempera-
turen und der d"rftigen
Schneereste um den Skilang-
lauf gezittert werden. Selbst
OK-Chefin Heidi Spitz, B"r-
germeister J#rg Frey und
Gunter Schuster, Vorsitzen-
der des Skiclubs Schonach,
verloren von Tag zu Tag mehr
von ihrem professionellen
Optimismus. Am Tag vor den
Rennen f"r die Jahrg!nge
1993 und j"nger waren die
Organisatoren sogar bereit,
den Wettbewerb auf den 55
Kilometer entfernten Feld-
berg zu verlegen. Aber dage-
gen hatte G"nter Herr eini-
ges einzuwenden¼
Die  Rennen bei den Jungs
und M!dchen gewannen er-
wartungsgem!û die ¹Profisª
vom Skigymnasium Oberwie-
senthal. Bei den Jungs beleg-
ten die L!ufer der Richard-
von-Weizs!cker-Schule einen
ehrenvollen dritten Platz.

(pmz)

Auf weiûem Band durch gr!nes Land.

JfO-Finale in Schonach
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Zu oft wurden die Ski-
langl€ufer in diesem
Winter entt€uscht ± viele
Wettk€mpfe mussten aus
Schneemangel ausfallen
oder aber in hoch gele-
gene Regionen verlagert
werden. So auch die 22.
Deutschen Meisterschaf-
ten im Skilanglauf, die
urspr•nglich auf der
1000 m hoch gelegenen
Panoramaloipe vom SV
Friedenweiler Ruden-
berg ausgerichtet wer-
den sollten.

Mit dem Ausweichen auf die
schon bei internationalen Wett-
k!mpfen bew!hrte und allein
durch die H#henlage von

1.350 m erschwerten Bedingun-
gen am Herzogenhorn  taten
die r"hrigen Veranstalter um
Alfred und Friedrich Winterhal-
der und seinen rund 30 Helfern
den richtigen Schritt. 

Bei einer Schneeh#he von "ber
einem Meter und grobk#rnigen
eisigen Loipen sowie Sonne pur
in einer wundersch#nen Land-
schaft, konnte es f"r die aus ganz
Deutschland angereisten 200
 Teilnehmer keine besseren Bedin-
gungen geben. Eine perfekte Or-
ganisation, reibungslose Abwick-
lung der Rennen kamen hinzu ±
kein Wunder, wenn selbst der
B"rgermeister tatkr!ftig mithalf
und sich sogar als Streckenposten
nicht zu schade war% Die homo-
logierte Strecke mit ihren vielen
rasanten Abfahrten, Anstiegen

und Richtungs!nderungen am
Leistungszentrum Herzogenhorn
verlangte zwar alles ab von den
Aktiven, doch der sehr schnelle
Schnee und eine geringf"gige
Verk"rzung des letzten Anstieges
sorgte daf"r, dass es in allen Ren-
nen und bei allen Altersklassen
Superzeiten gab. 

Eine Tagesbestzeit von 17:11
min von Markus Meister SCMK
Hirschau "ber die 10 km Skating
in der Klasse H 31, der damit 38
Sekunden schneller war, als der
fr"here Nationalmannschafts-
l!ufer aber rund 10 Jahre !ltere
Walter Kuss SZ Brend, spricht
genauso von dem hervorragen-
den Leistungsverm#gen der Se-
nioren, wie die Siegerzeit eines
fast 65-j!hrigen Klaus Weiû (SC
Villingen) mit 20:11 Minuten.

Die schnellste Zeit bei den Frau-
en erzielte Angela K#nig (SC Bu-
benbach) in 22:43 Minuten.

Nochmals Zweiter wurde Walter
Kuss "ber 30 Kilometer im
Freien Stil. 'ber 20 Kilometer
war Angela K#nig erneut
schnellste Frau. Mit je drei Deut-
schen Meistertiteln waren Moni-
ka Meyer ( D51 ) SV Tu Ilmenau,
Angela K#nig ( D56) und ihre
Vereinskameradin Dagmar Frey (
D61) die erfolgreichsten Damen,
w!hrend bei den Herren Edi K#-
nig  ( H56 ) SC Bubenbach und
Klaus Weiû ( H61 ) je dreimal zur
Meisterehren kamen. Alle Er-
gebnisse unter 
www.sv-friedenweiler.de 

(em/jh)

S ´ K ´ I   N ´ O ´ R ´ D ´ I ´ S ´ C ´ H

Viele pers"nliche Rekorde bei den Seniorenlangl!ufe rn

Deutschen Meisterschaften unter traumhaften
Bedingungen am Herzogenhorn

Auf die Pl•tze, fertig los: Start zum 30-Kilometer- Freistil-Rennen bei der Senioren-DM am Herzogenhorn . (Foto: Mergel)



Das im vergangenen Jahr in die
Tr!gerschaft des Olympiast"tz-
punkts Freiburg-Schwarzwald
"bernommene Leistungszen-
trum am Herzogenhorn dient
nicht nur vielen Sportfachver-
b!nden und Vereinen als be-
liebte Anlaufstelle f"r Trainings-
und Ausbildungszwecke, son-
dern bietet in schneearmen
Wintern oft auch das letzte Re-
fugium f"r das Training der Ski-
langl!ufer aus dem gesamten
Schwarzwald. Doch das dort

vorhandene Loipennetz hilft in
diesen Zeiten auch den Wett-
kampfbetrieb der baden-w"rt-
tembergischen Skiverb!nde ab-
zusichern. So wurden im
Februar dort sowohl wichtige
Nachwuchswettbewerbe, als
auch die Meisterschaften auf
Verbands- und Landesebene
ausgetragen.
So entschied sich zuletzt auch
die Skiabteilung des schw!bi-
schen TV Weiler i.d.B. als Aus-
richter der baden-w"rttember-

gischen Meisterschaften im Ski-
langlauf f"r den Weg in den
Hochschwarzwald. Dort fanden
die Organisatoren am letzten
Februarwochenende trotz
fr"hlingshafter Temperaturen
 nahezu optimale Verh!ltnisse
sowohl f"r die Sprintwettbe-
werbe am Samstag, als auch
die L!ufe in der klassischen
Technik am Sonntag vor. Jeweils
rund 200 Teilnehmer aller Al-
tersklassen gingen an beiden
Tagen in die bestens pr!parierte
Spur auf dem Hochplateau zwi-
schen Grafenmatt und dem
Herzogenhorngipfel. Wie schon
Tage zuvor beim Deutschen
Sch"lercup oder dem Schwar-

zw!lder L!ufertag zeigten sich
die Teilnehmer dabei von den
Verh!ltnissen am Leistungszen-
trum angetan: Gelobt wurde
sowohl die technische und lo-
gistische Unterst"tzung der
Wettk!mpfe durch das Herzo-
genhorn-Team, als auch die
freundliche und famili!re
Atmosph!re im Leistungszen-
trum. So werden wohl auch in
n!chsten Jahren viele der Teil-
nehmer wieder den Weg aufs
¹Hornª finden, sei es zu Trai-
ningszwecken, Wettk!mpfen
oder auch einem Kurzurlaub in
der landschaftlich einmaligen
Lage am Herzogenhorn. 
(huw)

Ausrichter nutzten die guten Bedingungen

Schneeinsel Herzogenhorn

Schnee-
gest•ber

S ´ K ´ I   N ´ O ´ R ´ D ´ I ´ S ´ C ´ H

SCHNEEGEST!BER| Ausgabe 1  |  Mai 2008  | 13

SKIVERBAND SCHWARZWALD

rungspaket nicht nur Ihre Ski
gegen Diebstahl und Bruch/ -
Besch!digung versichert, son-
dern z. B. auch St#cke, Skischu-
he, Schlitten oder Schlittschuhe
± bei der Familienmitgliedschaft
nat"rlich selbige der ganzen Fa-
milie. Der Preis ist heiû: Die DSV
aktiv-Einzelmitgliedschaft ein-
schlieûlich CLASSIC PLUS-Versi-
cherungspaket kostet pro Jahr
48,35 Euro, die Partnermitglied-
schaft je Person 45,35 Euro und
die Familienmitgliedschaft
111,05 Euro.

Im Vergleich zu der letzten Sai-
son wurden bei allen drei Versi-
cherungspaketen, insbesondere
f"r schwere F!lle, die Leistun-
gen in der Unfallversicherung
deutlich erh#ht. Neu ist auûer-
dem das Angebot eines ¹Reha-
Managementsª.

Doch nicht genug: Zus!tzlich zu
den Versicherungsleistungen er-
halten Sie als DSV aktiv-Mitglied
viele Bonusangebote, wie z. B.
erm!ûigte Liftp!sse, Exklusiv-

Angebote sowie neunmal im
Jahr die Mitgliederzeitschrift
DSV aktiv Ski + Sportmagazin.

Kennen Sie die neue DSV-Rei-
se-R"cktrittskosten-Versiche-
rung und deren Besonder-
heit? Sie ist ein ganzes Jahr
g"ltig, egal wie oft oder wo-
hin man privat verreist. Einzi-
ge Voraussetzung ist eine DSV
aktiv-Mitgliedschaft. Die Ver-
sicherung ist f"r eine Pr!mie
von 30,50 Euro (pro Reise bis
jeweils 1.500 Euro) oder
58,10 Euro (pro Reise bis je-
weils 3.000 Euro) abschlieû-
bar. F"r Familienmitglied-
schaften beginnen die
Pr!mien bei 61,10 Euro.

N!here Infos erhalten Sie ein-
fach direkt unter Tel.: 
+49 (0)89 85790-100, E-Mail:
DSVaktiv@ski-online.de  oder
www.ski-online.de/DSVaktiv"

(DSV)

Skisport wird h€ufig im
Verein, aber auch sehr oft
± oder gar •berwiegend ±
¹privatª, also auûerhalb
von Vereinsveranstaltun-
gen, ausge•bt. Bei der
privaten Sport aus •bung
greift der Versicher ungs -
schutz der Sportversiche-
rung des Landessportbundes/
-verbands nicht. Dar•ber
hinaus ist jeder Skifahrer
f•r den Versicherungs-
schutz seiner Ski, des wich-
tigsten Bestandteils bei der
Aus•bung des Skisports,
selber verantwortlich.

F"r den Fall der F!lle bietet
DSV aktiv drei maûgeschnei-
derte Versicherungspakete
f"r nahezu alle Wintersportler
an: Mit dem DSV BASIC-Ver-
sicherungspaket sind alle Ski
(auch Mietski) bei der un-
mittelbaren Aus"bung des
Wintersports versichert. Das
Paket enth!lt auûerdem eine
Unfall-, Haftpflicht-, Kranken-
und Rechtsschutzversiche-

rung. Ein Preisbeispiel: Die DSV
aktiv-Einzelmitgliedschaft inklu-
sive DSV BASIC-Versicherungs-
paket kostet gerade einmal
28,30 Euro pro Jahr.
F"r nur 9,- Euro mehr im Jahr
(bei einer Einzel- oder Partner-
mitgliedschaft) bietet das DSV
CLASSIC-Paket zus!tzlich zu
den BASIC-Leistungen deutlich
mehr: Zum einen ist das Wege-
risiko und Ihr Aufenthalt am
Ski- und Ferienort versichert,
zum anderen stehen im
Schadenfall deutlich h#here
Ver sicherungssummen zur Ver-
f"gung.

Das CLASSIC PLUS-Versiche-
rungspaket bietet nochmals
deutlich h#here Versicherungs-
summen im Schadenfall. Die
Krankenversicherung im CLAS-
SIC PLUS-Versicherungspaket
tr!gt Arzt- und Heilkosten aus
dem Ausland (nach Vorleistung
der eigenen Krankenkasse) oder
zahlt alternativ ein Kranken-
haustagegeld. Auûerdem sind
beim CLASSIC PLUS-Versiche-

Unfall, Skibruch, Diebstahl und, und, und: Die DSV-Skiversicherung bietet Ihnen jede Menge Vorteile#

Wer bietet mehr?
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f"r das Warm-Up verantwort-
lich. W!hrend auf der Strecke
Mitglieder des ESV Freiburg mit
von Sponsoren kredenzten M"s-
li-Riegel, Bananen und Getr!n-
ken f"r die Verpflegung der
Nordic-Walker sorgten, zeigte
im Start-Zielgel!nde das Helfer-
team des Skiverband Schwarz-
wald (SVS) f"r einen reibungslo-

Es war eine erfolgreiche
Premiere: Begleitet von
einem Fernsehteam und
zahlreichen Medienver-
tretern gingen Mitte
M€rz genau 129 Teilneh-
mer beim ersten Frei-
burger Nordic-Walking-
Messe auf der neuen
Frei burger Messe an den
Start. Und es zeigte sich:
Die Trendsportart Nord-
ic Walking hat nichts
von ihrer Attraktivit€t
eingeb•ût und lockt
weiter die Massen zur
Bewegung in der freien
Natur.

Die Organisatoren mit Strecken-
chef Herbert Joos vom ESV Frei-
burg hatten zwei reizvolle Stre-
cken "ber sieben und 13
Kilometer ausgew!hlt. Rund um
den ¹Monte Scherbelinoª und
im Mooswald hatten die Teil-
nehmer trotz starkem Wind ih-
ren Spaû. Ausbilderinnen des
SVS-Nordic-Lehrteams zeigten

sen Ablauf verantwortlich. Hier
wiederum lieferte die Messe
Freiburg als Mitausrichter nicht
nur die notwendige Infrastruk-
tur, sondern lud auûerdem die
Nordic-Walker samt Begleitper-
son nach dem Zieleinlauf noch
zu einem kostenlosen Messe-
bummel "ber die CFT ein.  
Zuvor durfte jeder Teilnehmer

eine Teilnehmerurkunde in Emp-
fang nehmen. ¹Wir sind mit der
Resonanz sehr zufrieden und
freuen uns auf die Neuauflage
im kommenden Jahrª, so Pro-
jektleiterin Julia Glaser von der
Messe Freiburg. Und die gibt es
an gleicher Stelle am Sonntag,
22. M!rz 2009.  
(jh)

Messe Freiburg, ESV Freiburg und SVS lockten zum Freiburger Messelauf

Erfolgreiche Premiere auf der CFT

Beim Warm-Up konnten sich die Teilnehmer auf den NW -Messelauf einstimmen. (Fotos: Hahne)

Mit schnellem Schritt geht es auf die Strecke.St•rkung auf der Strecke.
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Beim Snowboardcross (SBX) ±
seit den Winterspielen in Turin
2006 olympisch ± wird eine
mit vielf!ltigen Hindernissen
versehene Strecke zuerst allei-
ne auf Zeit absolviert. Danach
fahren meist die besten 16 Da-
men sowie 32 Herren in soge-
nannten Heats zu viert direkt
gegeneinander, wobei sich im-
mer die ersten beiden Athleten

f"r die n!chste Runde qualifi-
zieren. Hierbei d"rfen die Ath-
leten nicht zimperlich sein, da
K#rperkontakte mit den Geg-
nern keine Seltenheit sind,
auch bei Spr"ngen "ber 15
Metern und mehr% Zu den er-
w!hnten Hindernissen geh#-
ren vor allem Steilkurven
(Banks), Schanzen (Kicker) und
Wellen (Roller). 

Den Landeskader SBX bilden
Luca Berg (Jg. 1993, SC Kon-
stanz), Paul Berg (1991, SC
Konstanz), Saskia Hupertz
(1993, WSV Ebingen) sowie
Etienne Laboureur (1989, SC
Konstanz). Seit Juli 2007 geh#rt
Mathieu Laboureur (1992, SC
Konstanz) der Lehrgangsgrup-
pe 2 des Snowboardverband
Deutschland an. Trainiert wird
das Team von Landestrainer
Thorsten Schelling sowie Stefan
Deters (beide SC Konstanz).

In der nationalen Herren-SBX-
Rangliste belegt Etienne den
6., Paul den 8. und Mathieu

Landeskader Snowboardcross

SVS-Athleten mit Zukunftsperspektive

den 11. Gesamtrang zum Sai-
sonende. 

Top-Athlet im SVS ist Alexander
Kupprion (1978, SC Konstanz),
Weltcupfahrer und Olympia-
Teilnehmer von Turin im SBX.
Die Weltcup-Saison 07-08 mus-
ste Kuppi allerdings aussetzen:
Im Dezember erlitt er bei einem
Trainingsunfall im Kaunertal ei-
nen komplizierten Schien- und
Wadenbeinbruch. Mit dem
Blick auf die Winterspiele 2010
in Vancouver arbeitet Kupprion
an seinem Comeback.

(ts)Hinten: Etienne Laboureur. Mitte: Luca Berg, Saskia  Huperzt, Paul Berg,
Mathieu Laboureur (v.l.n.r.). Unten: Thorsten Schel ling (Fotos: SVS)

Die Raceboarderin vom SC
Sch#nwald konnte diese
Saison ihren bisher gr#ûten
 Erfolg in ihrer Karriere einfah-
ren: Bei der Junioren-Welt-
meisterschaft 2008 im italie-
nischen Valmalenco fuhr die
erst 15-j!hrige Selina Kamme-
rer als j"ngster teilnehmender
Jahrgang beim Parallelslalom
bis ins Kleine Finale vor und
musste sich dort nur hauch-
d"nn (0,12 Sekunden) der $s-
terreicherin Viktoria Stefaner
im Kampf um Bronze geschla-
gen geben. 
Nach durchwachsener Wett-
kampfsaison mit einigen Ach-
tungserfolgen im Europacup
belegt Selina Kammerer in der
deutschen Damen-Alpin-
Rangliste den 8. Gesamtrang.
Als externes Mitglied des SKIF

wird die Schonacherin kom-
mende Saison offiziell dem
Europacup-Team des Snow-
boardverband Deutschland
angeh#ren; trainiert wird sie
aber weiterhin in gewohnter
Manier von BaW"-Landestrai-
ner Arno Hornung (SC 
Sch#nwald). 

Selina Kammerer f•hrt bei der Junioren-WM 2008 
nur knapp am Podium vorbei

Raceboarderin Selina Kamme-
rer vom SC Sch#nwald.
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Erfolgreiche Doppelver-
anstaltung: Erstmals in
der Weltcupgeschichte
des Schwarzw€lder Ski-
dorfes war der Skiclub
Schonach Ausrichter ei-
nes Doppelweltcups in
der Nordischen Kombi-
nation. Keine Kosten und
M•hen hatten die Orga-
nisatoren gescheut, um
wieder zwei hochklassige
Weltcup-Konkurrenzen
abzuwickeln. Auch das
schon (fast) obligatori-
sche Tauwetter konnte
der Stimmung an der
Langenwaldschanze und
im Skilanglaufstadion
nichts antun.

Vor dem Start des Sprintwett-
kampfs in Schonach hatte Jason
Lamy Chappuis noch keinen Ge-
danken daran verschwendet,
am Ende des ersten Wettkampf-
tages auf dem Siegerpodest zu
stehen. Nach dem Sprung auf
der Langenwaldschanze sah der
im Zwischenklassement Dritt-
platzierte seine Chancen aber
schon wesentlich positiver. ¹Zu
dem Zeitpunkt glaubte ich dar-
an, dass ich den Sprung aufs Po-
dium schaffen kannª, so Chap-
puis. Dass er den Wettbewerb
als Sieger beenden w"rde, kam
dem 21-J!hrigen aber noch
nicht in den Sinn. Das glaubte
Chappuis erst, nachdem er sich
kurz vor der Zielgeraden von sei-
nen Verfolgern absetzte und ei-
nen hauchd"nnen Vorsprung
vor dem US-Amerikaner Bill De-
mong ins Ziel rettete. 
¹In Ramsau habe ich gemerkt,
dass ich unbedingt an meiner

Sprungtechnik arbeiten muss. In
Oberhof hat das ganze schon
viel besser geklappt, aber hier in
Schonach habe ich meinen be-
sten Sprung der bisherigen Sai-
son gestandenª, sagte der gut-
gelaunte Tagessieger. Bei
schwierigen Bedingungen mit
wechselnden Winden sprang
Chappuis auf der Langenwald-

schanze mit 2,5 Metern R"ck-
stand auf den finnischen
Sprungsieger Janne Ryynaenen
auf den dritten Platz. Auf der
vom Regen aufgeweichten Ska-
tingpiste bildete sich vom Start
weg eine Spitzengruppe um
Chappuis, Bill Demong (USA),
Magnus Moan (NOR) und Chris-
toph Bieler (AUT). Ronny Acker-

mann (WSV Dermbach) wurde
als bester DSV-Zweik!mpfer
F"nfter. Bj#rn Kircheisen vertei-
digte trotz eines f"r ihn entt!u-
schenden 16. Schluûrang das
Gelbe Trikot, mit zw#lf Z!hlern
Vorsprung vor Ronny Acker-
mann.
Olympiasieger Georg Hettich
beendete seinen ersten Heim-
weltcup nach dem Titelgewinn
im Februar 2006 auf dem 17.
Platz. Besser machten es im
DSV-Team die Th"ringer Sebas-
tian Haseney und Tino Edel-
mann auf den Pl!tzen zw#lf
und 15. 

Premiere beim Schwarzwaldpo-
kal in Schonach: Erstmals in der
Geschichte der Nordischen
Kombination wurde ein Pitstop-
Rennen durchgef"hrt. Alle Ath-
leten hatten die M#glichkeit, im
Langlaufstadion auf jeder der
sechsmal zu durchlaufenden
2,5km-Schleifen die Skier zu
wechseln. Und das Feld der 39
Kombinierer machte von dieser

N ´ O ´ R ´ D ´ I ´ S ´ C ´ H ´ E   K ´ O ´ M ´ B ´ I ´ N ´ A ´ T ´ I ´ O ´ N

Schonach trotzt dem Suddelwetter mit
gelungener Doppelveranstaltung

Foto-Finish: Trotz artistischer Einlage kann Bill D emong (links) den Sieg von Jason Lamy Chappuis nich t
verhindern. (Fotos: Hahne )

Strahlende Sieger: Jason Lampy Chappuis (Bildmitte)  gewann den
Sprint von Schonach. Der Amerikaner Bill Demong und  Magnus
Moen liefen auf die Pl•tze.
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M#glichkeit rege Gebrauch. Die
drei Erstplatzierten verzichteten
jedoch auf den zwischenzeit-
lichen Boxenstopp. Petter Tan-
de, Sprunglauf-Zweiter, lief die
15 Kilometer souver!n von der
Spitze weg und lieû zu keiner
Zeit einen Zweifel an seinem
Sieg aufkommen. 
Auch das Verfolgerduo um Han-
nu Manninen und Ronny Acker-
mann lieû die Wechselzone links
liegen. Jedoch gelang es den
beiden nicht, die etwa dreiûig
Sekunden R"ckstand zum wie
entfesselt laufenden Norweger
zu schlieûen. Erst auf den letz-
ten Metern setzte sich Manni-
nen von seinem deutschen
Schatten ab und feierte zum
zweiten Mal nach Kuusamo
Platz zwei in dieser Saison. Je-
doch verpasste Manninen somit
die historische Chance, mit dem
dritten Sieg in Folge die begehr-
te Troph!e des Schwarzwaldpo-
kals f"r immer in seine finnische
Heimatstadt Rovaniemi zu ent-
f"hren. ¹Ich hatte heute keine
Notwendigkeit gesehen, auf an-
dere Skier zu wechseln. Das
macht sicherlich nur Sinn, wenn
die Bedingungen auf der Strecke
schwierig sindª, so Manninen
"ber die neue Wettkampfform. 
Dabei peitschten Regenschauer,
Schneefall und Sonnenschein
und wechselnde Winde durch
das Skistadion. Nur mit dem Ein-
gieûen von Stickstoff konnte die
Anlaufspur auf der Langenwald-
schanze noch wettkampff!hig

gehalten werden.
Magnus Moan lief mit 31:28,4
Minuten Bestzeit, obwohl der
Norweger nach der H!lfte des
Rennens auf einen anderen Ski
umstieg und so zwischenzeitlich
den Kontakt zum vor ihm lau-
fenden Bill Demong verlor. Im
Zielsprint brachte Moan seine
Skispitzen aber noch um wenige
Zentimeter vor die seines ameri-
kanischen Kontrahenten. 
Im dsv-internen Duell brachte
Schonach einen erneuten
Wechsel. Nach dem Saisonstart
eroberte Ronny Ackermann mit
neuem Schanzenrekord von 99
Metern und dem dritten
Schlussrang das Gelbe Trikot
von Bj#rn Kircheisen zur"ck.
W!hrend Ackermann den
Schwarzwald sichtlich zufrieden
verlassen konnte, zeigte sich
¹Kircheª als Siebter denkbar
unzufrieden, ¹war froh dass al-
les endlich vorbei ist, ich mich
von Schonach erholen kannª.
Der talentierte Eric Frenzel, der am
Vortag nach zu kurzem Sprung
von Bundestrainer Hermann
Weinbuch aus dem Wettkampf
genommen wurde, verteidigte mit
dem Rang dreizehn seinen Spit-
zenplatz im Gesamtweltcup. Die
weiteren DSV-Platzierungen: Se-
bastian Haseney (17), Matthias
Menz (20), Tino Edelmann (22),
Georg Hettich (27).

(jh)

Gespenstisch: Die Langenwaldschanze musste mit Stic kstoff behan-
delt werden, um weiterhin sprungtauglich zu sein.

Unter fr"hlingshaften Wetter-
bedingungen, aber bei noch
guten Schneeverh!ltnissen
konnte die Ski-Zunft Bernau
Ende Februar die beiden Ren-
nen um die Meistertitel des
Skiverbandes Schwarzwald
(SVS) bei den alpinen Sch"-
lern ausrichten. Auf der Dank
n!chtlicher Minusgrade in
den letzten Wochen bestens
mit Kunstschnee pr!parierten
Rennstrecke am Alpinen Trai-
ningszentrum in Todtnau-Fahl
fanden die 130 Teilnehmer an

SVS-Sch!lermeisterin im Slalom: Maren Wiesler (SC M !nstertal).

Alexander Vetter (SC Kandel): SVS-Sch!lermeister im  Riesen -
slalom 2008. (Fotos: Wiedmann)

Gute Bedingungen f•r Titelrennen des SVS 

Meisterk"r der alpinen Sch"ler am

Ahornb"hl 

beiden Tagen gute Pistenbe-
dingungen f"r ihre Wett-
k!mpfe vor. 

Die Titel im Riesenslalom si-
cherten sich die am ersten
Wettkampftag die Freiburger
Sch"lerin Anne Kissling (SV
Schauinsland) und Alexander
Vetter vom SC Kandel. Die
Meisterschaft im Slalom ge-
wannen tags darauf die favo-
risierte Maren Wiesler (SC
M"nstertal) sowie Paul Sauter
(SC Kandel). (huw)
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Namen und Notizen

Tipps und Termine

Sommer-Grand-Prix und
Schwarzwaldpokal
Der Skiclub und Organisations-
komitee Hinterzarten sind vom
25. bis 27. Juli 2008 wiederum
Ausrichter des Auftaktwettbe-
werbs um den FIS-Sommer-
Grand-Prix. N!heres unter: 
www.sommerskispringen-
hinterzarten.de 

Das Schwarzw!lder Skidorf
Schonach ist am 3./4. Januar
2009 wiederum Schauplatz von
zwei Weltcup-Wettbewerben
um die Nordische Kombination.
Dem Sprintwettbewerb am er-
sten Tag folgt tags darauf der
traditionelle ¹Schwarzwald -

pokalª. Aktuelle Informationen
unter:
www.schwarzwaldpokal.de

Junioren-WM 2010 
Der Internationale Skiverband
FIS und der DSV h aben Hinter -

zar ten die Ausrichtung der
Nordischen Junioren-Skiwelt-
meisterschaften 2010 "bertra-
gen. Vom 24.-31. Januar 2010
werden mehr als 500 Nach-
wuchsathleten aus 30 Natio-
nen im Schwarzwald erwartet.
Skispringer und Nordisch-
Kombinierer werden im Adler-
Ski stadion ihre Wettbewerbe
austragen, die Langlaufent-
scheidungen der Junioren- und
U23-Klasse sollen dagegen
am bis dahin neu aus gebauten
Nordic-Center Nortschrei statt-
finden.

(jh/huw)  

S ´ S ´ G   N ´ E ´ W ´ S

Benedikt Doll gewinnt erste
Biathlon-Medaille f"r den
Skiverband Schwarzwald
Benedikt Doll von der Skizunft
Breitnau ist der erste Medaillen-
gewinner im Biathlon f"r den
Skiverband Schwarzwald. Bei
der Jugend-Weltmeisterschaft
in Ruhpolding gewann der 18-
j!hrige Hinterzartener Team-
Gold mit der deutschen Mann-
schaft und belegte im Sprint
und Verfolgungsrennen die
R!nge f"nf und sieben. Eben-
falls Edelmetall in Form von
Bronze gab es f"r den SKIF-Ab-

solventen Simon Schempp (SZ
Uhingen) mit der DSV-Staffel.
Der Schwabe belegte in den
Einzelrennen die Pl!tze f"nf
und neun.

Ebenfalls Gold gewann SKIF-
Sch"ler Andreas G"nter (Baiers-
bronn) mit dem DSV-Quartett
der Nordischen Kombinierer in
Zakopane/Polen.

Schnelle Alpine Senioren
Beim FIS-Master Cup der Alpi-
nen Senioren fuhren Walter
Gottstein (Menzenschwand)
und Werner Sauter (St. Geor-
gen) in der jeweiligen Altersklas-
se auf Rang drei der Gesamt-
wertung. Bei der Alpinen
Senioren-WM auf der Reite-
ralm/$sterreich erk!mpfte sich
Sauter im Feld der "ber 30 Teil-
nehmer aus zehn Nationen
auûerdem den dritten Platz im
Slalom.

Neue Vereinsmanagerin
Kathrin Lorenz, Auszubildende
zur Sport- und Fitnesskauffrau
im SVS hat die DOSB C-Lizenz
zum Vereinsmanager erworben. 

Medaillenregen f"r 
Klaus Weiû in den Rocky 
Mountains.

Klaus Weiû (SC Villingen) holt
bei der Senioren-Weltmeister-
schaft in den USA Gold und 
dreimal Silber. Der Oberescha-
cher erk!mpfte sich beim Senior
en-Masters in McCall/Idaho
USAmit der Staffel Gold und in 
den Einzelrennen dreimal Silber.
Damit war der 64-j!hrige Ski -
lang  l!ufer  der erfolgreichste  -
Star ter des Deutschen-Skiver-
bandes.

Abschied von Skikameraden
Der Skiverband Schwarzwald
trauert um Albert ¹M!nnleª
 Faller aus Freiburg. Der Verstor-
bene machte sich in den 80-er
Jahren als Biathlon-Referent ver-
dient. Bereits im Jahr 2007 sind
der ehemalige Bezirkslehrwart
Horst Maier und SVS-Lehrte-
amsmitglied J"rgen Schneider
von uns gegangen. Den Ver-
storbenen werden wir ein blei-
bendes Angedenken bewahren. 

Klaus Krohmer neuer 
Referent ¹Skisport an den
Schulenª
Klaus Krohmer, erster Vorsit-
zender des Skiverein St. Geor-
gen (Schwarzwald), ist neuer
Referent ¹Skisport an Schulen.
Der Lehrer der Robert-Gerwig-
Schule in Furtwangen ist er-
reichbar unter Telefon: 
07724/917 952 o. 
klaus.krohmer@googlemail.com
Krohmer hat die Nachfolge des
langj!hrigen Referenten Walter
Bauer (Friedrichshafen) angetre-
ten, der beim Verbandstag in
Wieden nicht mehr 
kandidierte. (jh, svs)Klaus Weiû

Benedikt Doll 

2010
H i n t e r z a r t e n

F I S
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Snowboard-Jugend  
oder Schach-Senioren ± 
wir haben 
Ihren Mannschaftsbus.

Beratung, Verkauf, Leasing, 
Finanzierung, Gebrauchtwagen-
inzahlungnahme

Baden-Auto GmbH · Lörracher Straße 4 · 79115 Freiburg
Tel.: 07 61/49 02-0 · Fax: 07 61/49 02-1 20
Web: www.baden-auto.de

Termine Nordic Module ± Aus- und Fortbildungen 2008 im SVS
Nr. Datum Modul Ort/Unterkunft Kosten

NW-06-08 25. ± 27. 05.Ausbildung zum DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn EUR 180,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
EUR 250,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB
EUR 330,± f!r Privatpersonen  

NW-01-08 31.05 ± 01.06.Fortbildung f!r DSV Nordic-Walking Trainer LZ Herzogenhorn EUR 100,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 Schwerpunkt: R!ckentraining durch Nordic Walking EUR 100,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

in der Pr"vention EUR 170,± f!r Privatpersonen

NB-01-08 14. ± 15.06.Ausbildung zum DSV Nordic Blading Trainer Neustadt EUR 140,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 EUR 210,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

EUR 290,± f!r Privatpersonen

NW-02-08 21. ± 22.06.Fortbildung f!r DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn EUR 100,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 Schwerpunkte: Techniktraining, richtig nordic walken, EUR 100,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

Grundlagentraining mit Pulssteuerung und NW mit Kids EUR 170,± f!r Privatpersonen

NW-03-08 05. ± 06.07.Fortbildung f!r DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn EUR 100,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 Schwerpunkt: Ern"hrung und Gewichtsmanagement EUR 100,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

EUR 170,± f!r Privatpersonen

NB-02-08 19. ± 20.07.Ausbildung zum DSV Nordic Blading Trainer Notschrei EUR 140,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 EUR 210,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

EUR 290,± f!r Privatpersonen

NW-07-08 07. ± 09.09.Ausbildung zum DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn EUR 180,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 EUR 250,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

EUR 330,± f!r Privatpersonen

NW-04-08 13. ± 14.09.Fortbildung f!r DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn EUR 100,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 Schwerpunkte: Leichter durch die Wechseljahre mit EUR 100,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

Nordic Walking sowie Techniktraining, richtig nordic walken EUR 170,± f!r Privatpersonen

NW-05-08 11. ± 12.10.Fortbildung f!r DSV Nordic Walking Trainer LZ Herzogenhorn EUR 100,± f!r SVS/ u. FdS-Mitglieder 
2008 Schwerpunkt: R!ckentraining durch Nordic Walking EUR 100,± f!r Verbandsfremde/DSV/BSB

in der Pr"vention EUR 170,± f!r Privatpersonen

Weitere Infos erhalten Sie auf der Gesch"ftsstelle, Breisacher Str. 4, 79106 Freiburg oder unter www.skiverband-schwarzwald.com 
Ansprechpartnerin: Frau Simone Rapp, Tel. 0761/21172901, E-Mail: rapp@skiverband-schwarzwald.com

sommerskispringen
hinterzarten
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KUNZE & RITTER GMBH, DIGITALE DRUCK- UND KOPIERSYST EME. 

Am Niederen Tor 1, 78050 VS-Villingen 

Fon. 07721.6800550. Fax. 07721.6800579

www.kunze-ritter.de

Wir bieten zuverlässigen Service in den Bereichen �s��Digitale S/W und Farbkopiersysteme 
�s��Digitale Drucksysteme �s��Dokumentenmanagement inkl. Soft- und Hardware 

„Absolute Kundenzufriedenheit“ ist unser oberstes Ziel und zwar sowohl beim Thema 
Beratung und Verkauf, als auch beim technischen Support und der Kundenbetreuung. 

Lassen Sie sich von uns kompetent und umfassend beraten. Wir freuen uns auf Sie. 

Die ganze Welt der digitalen Druck- und Kopiersysteme.

Christaweg 44, 79114 Freiburg

Fon. 0761.455540. Fax. 0761.472702

post@kunze-ritter.de  

KUNZE& RITTER GMBH
DIGITALE DRUCK- UND KOPIERSYSTEME

Kreuzmattenstr. 13 · 79276 Reute Tel. 0 76 41 / 91 78 - 0 ´ Fax 0 76 41 / 91 78 - 88
www.meisterdruck.de · e-mail: info@meisterdruck.de

6167 Neustift | Österreich · E-Mail: info@stubaier-gletscher.com · Tel. +43 (0) 5226/ 81 41 · Schneetel. +43 (0)820 988 440

�´  Größtes Gletscherskigebiet Österreichs zwischen 1.750 - 3.210 m
�´  110 km Abfahrten und Skirouten
�´  Kinder unter 10 Jahren fahren in Begleitung eines Elternteils frei
�´  Highlights: Funpark, Weltcup-Trainingsstrecke, Eiskletterturm, Intersport Comfort Center an der Talstation
�´  Geplant: Schlepplift Daunscharte - noch mehr Gletscherskifläche ab Oktober!

Sport Scheck Gletscher Testival �´  22. - 26.10.2008 
8. Stubaier Telemark Festival �´  15. - 16.11.2008

WILLKOMMEN IM KÖNIGREICH DES SCHNEES
 www.stubaier-gletscher.com


